
O F F I Z I E L L E S  O R G A NO F F I Z I E L L E S  O R G A N

940 ARS MEDICI 19 ■ 2007

F O E D E R A T I O  M E D I C O R U M  P R A C T I C O R U M

F O E D E R A T I O  M E D I C A R U M  P R A C T I C A R U M

Traktanden

1. Begrüssung
Der Interimspräsident, Herr Rudolf
Hohendahl, begrüsst die Anwesenden
und verdankt ihr Kommen.
2. Bezeichnung der Stimmenzähler
und des Protokollführers
Als Stimmenzähler wird Paul Reichert,
zum Protokollführer Thomas Zünd ge-
wählt.
3. Genehmigung des Protokolls der
letzten Generalversammlung vom
Juni 2006
Das Protokoll der GV 2006 wird unter
Verdankung ohne Änderung genehmigt.
4. Entgegennahme der Jahresberichte
Der Präsident bedauert ausserordentlich
den unerwarteten Rücktritt der ehemali-
gen Präsidentin, Frau Ingrid Wyler. Sie
war eine ganz wichtige Stütze der FMP,
nicht nur wegen ihrer Arbeit zur Situa-
tion der praktizierenden Ärzte ohne
Titel, sondern auch weil sie immer die
Nase im Wind hatte und sofort begriffen
hat, wenn eine Entwicklung zuun-
gunsten der praktizierenden Ärzte lief.
Ihr war auch zu verdanken, dass sich die
FMP von einer blossen Verteidigungs-
gesellschaft für titellose Ärzte zu einer
wesentlichen Kraft in der Ärztewelt zu-
gunsten von praktizierenden Ärzten ent-
wickelte. Darauf erläutert der Präsident
die Aktivitäten auf gesamtschweizeri-
scher Ebene im vergangenen Jahr: 

■ Versichertenkarte: Auch wenn die Ge-
fahr einer schnellen Einführung der
Gesundheitskarte vorerst gebannt
scheint, sind doch diverse Kreise an

deren Einführung interessiert, nicht
zuletzt aus finanziellen Gründen. Die
realen Kostenfolgen für einen prakti-
zierenden Arzt sind noch keineswegs
nur annähernd berechnet worden,
und deshalb handelt es sich um eine
grosse Unbekannte. Wir müssen mit
der konkreten Einführung in fünf bis 
zehn Jahren rechnen. Diese Health-
Karte ist nicht zu verwechseln mit der
Versichertenkarte mit nur administra-
tiven Angaben, die 2009 allgemein
eingeführt werden soll.

■ Strahlenschutzkommission: Hier hat
Frau Wyler als einzige Praktikerin Ein-
sitz im Komitee und konnte die 
Frequenz der lästigen, teuren und un-
nützen Kontrollen senken.

■ An der nationalen Grippeimpfaktion
figuriert die FMP wiederum als Orga-
nisatorin.

■ Wir sind präsent in der Gesundheits-
direktorenkonferenz und haben Mit-
sprache bei Fragen um den Notfall
und die Tarifsenkung.

■ In der FMH wurde die Präsidenten-
konferenz abgeschafft, was einer 
Entmachtung der Basis gleichkommt.
Dafür sind wir im KHM präsent. 

■ Leider müssen wir im Thema Inkon-
venienzentschädigung für den Not-
falldienst einen erheblichen Miss-
erfolg einstecken.

■ An den Bürgenstockgesprächen konn-
ten wir wegen verspäteter Einladung
und Terminengpässen leider nicht
teilnehmen.

■ Geschaffen wurde ein effizienteres Se-
kretariat mit der Möglichkeit, die Mit-

glieder per E-Mail zu kontaktieren:
schneller und kosteneffizienter.

5. Abnahme der Jahresrechnung und
des Berichts der Revisionsstelle
Der Kassier erläutert die Rechnung.
Einem Aufwand von Fr. 139 563.95 steht
ein Ertrag von Fr. 122 123.77 gegenüber,
woraus ein Verlust von Fr. 17 440.18 re-
sultiert. Die Kasse hat noch Reserven.
Langfristig können wir nicht weiter so
existieren, ohne dass die Aktivitäten ein-
geschränkt werden müssen. Beanstan-
det wird von anwesenden Mitgliedern,
dass allzu viele säumige Zahler unter un-
sern Mitgliedern zu finden sind. Diese
profitieren von unseren Leistungen und
verhalten sich absolut unfair. Der Kassier
hält dem entgegen, dass er nicht mehr
als dreimal mahnen kann. 
Es wurde der Bericht der Revisionsstelle
Adiutor verlesen, die bestätigt, dass die
Geschäfte ordentlich geführt sind und
alles verbucht ist. Sowohl die Kasse wie
auch der Bericht des Revisors wurden
einstimmig angenommen.
6. Entlastung des Vorstands
Die Aktivitäten des Vorstands wurden
von der Versammlung ausdrücklich ge-
würdigt und verdankt. Dem Vorstand
wurde Décharge erteilt.
Wahlen: Da von den Mitgliedern keine
Vorschläge für den Vorstand resultierten,
wird der Vorschlag des Vorstands ange-
nommen:
Präsident: H.U. Bürke
Vizepräsident: Guy Evequoz
Pastpräsident und Beisitzer: 
Rudolf Hohendahl
Aktuar und Kassier: Thomas Zünd

Protokoll der ordentlichen
Generalversammlung der FMP
vom 31. Mai 2007 um 13.15 Uhr im Hotel Arte, Riggenbachstr. 10, 4601 Olten



O F F I Z I E L L E S  O R G A NO F F I Z I E L L E S  O R G A N

ARS MEDICI 19 ■ 2007 941

F O E D E R A T I O  M E D I C O R U M  P R A C T I C O R U M

F O E D E R A T I O  M E D I C A R U M  P R A C T I C A R U M

Wahl der Revisionsstelle: Als Revisor
wurde die auswärtige Revisionsstelle
Adiutor, Fredy Hueber, bestätigt.
7. Vorstellung der Aktivitäten für das
Jahr 2007
Schwergewicht wird auf Stärkung der
Grundversorger gelegt. Die Gruppierung
Hausarzt Schweiz als Nachfolgeorgani-
sation des KMH wird von uns unterstützt,
und wir streben die Mitgliedschaft an.
8. Genehmigung des Budgets und des
Mitgliederbeitrags
Der Kassier präsentiert ein Budget mit
einem Defizit von Fr. 23 980.00. Dieses
wird widerspruchslos genehmigt.

Notfalls müsste auf den Powerfonds zu-
rückgegriffen werden. Keinesfalls dürf-
ten an den Aktivitäten Abstriche ge-
macht werden.
9. Varia
Der nächste Kongress findet voraussicht-
lich am 5.6.2008 statt. ■

Thomas Zünd
Quästor FMP
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Protokoll der ordentlichen General-
versammlung Sektion Zürich der FMP
vom 31. Mai 2007 um 13.45 Uhr im Hotel Arte in Olten

Traktanden

1. Begrüssung
Der Präsident, Dr. med H.-U. Bürke, be-
grüsst die Anwesenden.
2. Bezeichnung der Stimmenzähler
und des Protokollführers
Da keine Abstimmungen zu erwarten
sind, wird auf den Stimmenzähler ver-
zichtet, zum Protokollführer wird 
Thomas Zünd gewählt.
3. Genehmigung des Protokolls der
Generalversammlung vom 22.6.2006
Das Protokoll der GV 2006 wird unter
Verdankung ohne Änderung genehmigt.
4. Entgegennahme des Jahresberichts
Einer der Hauptzwecke der Sektion 

Zürich ist, dass wir Einblick in die Struk-
turen im Kanton Zürich und Informatio-
nen aus erster Hand bekommen, dem-
entsprechend wurden die zahlreichen
Sitzungen der Delegiertenversamm-
lungen der  kantonalen Ärztegesellschaft
und der Zürcher Präsidentenkonferenz
besucht.
5. Abnahme der Jahresrechnung und
des Berichtes der Revisionsstelle
Die Kasse wurde gemäss den Weisungen
früherer Generalversammlungen mit der
Kasse  FMP Schweiz fusioniert. Alle Aus-
gaben der FMP Zürich werden von der
schweizerischen Kasse finanziert. Der
Revisor der FMP Schweiz bestätigt
schriftlich diese Tatsache.

6. Entlastung des Vorstands
Der Vorstand wird unter Verdankung der
geleisteten Dienste entlastet.
7. Genehmigung des Budgets und des
Mitgliederbeitrags
Die Sektion Zürich erhebt keinen eige-
nen Mitgliederbeitrag, und es wird kein
eigenes Budget erstellt.
8. Wahlen
Präsident Hans-Uli Bürke, Vizepräsident
Rudolf Hohendahl, Kassier und Aktuar
Thomas Zünd.
9. Varia
Keine. ■

Thomas Zünd
Quästor FMP


